
Wien – „Tiroler Künstler zu 
Gast in Wien“ – unter diesem 
Motto lud die Galerie Augus-
tin kunstinteressierte Mit-
glieder des Wiener Club Tirol 
zur Vorpremiere in ihre Wie-
ner Ausstellungsräume am 
Lugeck.

Sascha, Peter und Susanne 
Augustin präsentieren der-
zeit ausgewählte Werke von 
Tiroler Meistern der gegen-
ständlichen Malerei. An die 
40 Tirolerinnen und Tiroler 
freuten sich über Déjà-vu-Er-
lebnisse und vertraute Künst-
ler, die in Tirol weit verbrei-
tet sind. Auch deshalb, weil 
Tiroler in erster Linie Werke 
von Tiroler Künstlern kaufen, 
plauderte Peter Augustin aus 
dem reichen Erlebnisschatz 
aus 40 Jahren Galerieleben 
in Tirol. Wie wenig ausge-
prägt das Kunstverständnis 
vor Jahrzehnten in Tirol war, 

bringt das Zitat eines ehema-
ligen Landeshauptmannes 
auf den Punkt, der, auf das 
Thema „Kunst“ angespro-
chen, antwortete: „Kunscht 
ma no Glasl einschenkn?“

Im Namen des Club-Tirol-
Vorstandes begrüßte Char-
lotte Sengthaler die Gäste 
und dankte Peter Augustin 
für die jahrzehntelange „Ent-
wicklungshilfe“ im Hinblick 
auf gegenständliche Malerei 
in Tirol. Nach mehr als 500 
Ausstellungen in Tirol ver-
abschiedete sich der Gale-
rist in diesem Sommer aus 
Innsbruck und übergab seine 
Galerie seinen Nachfolgern. 
Von seinem neuen Anwesen 
im Burgenland aus wird er 
mit Sohn Sascha die Wiener 
Galerie Augustin, die sich 
vorwiegend auf Pop-Art und 
Animation Art konzentriert, 
weiterentwickeln.

Tiroler „Kunscht“ zu Gast 
bei Augustin in Wien

Maler und Bildhauer Johannes Maria Pittl und Club-Tirol-Vorstandsmitglied 
Charlotte Sengthaler mit Peter und Susanne Augustin (v. l.).� Foto: Club Tirol

Abschied und gelungener Neubeginn

Stefan Herzog sorgten mit 
ihrer Tanz-Showeinlage für 
Gänsehaut unter den vielen 
Gratulanten. Mit dabei waren 
jede Menge prominente Gäs-
te wie die mehrfache Olym-
piasiegerin und Weltmeis-
terin Michaela Dorfmeister, 
Kabarettist und Schauspieler 
Christoph Fälbl, Fernsehkoch 

Robert Letz, Schauspieler 
Martin Leutgeb und „Guten 
Morgen Österreich“-Mode-
ratorin Eva Pölzl, die auch ins 
Schwärmen geriet: „Ich bin 
beeindruckt von der Groß-
zügigkeit und den vielfälti-
gen Möglichkeiten, die der 
Spa-Bereich bietet, und bin 
zu 100 % entspannt aus Tirol 
weggefahren.“

Bad Häring – Eine herausra-
gende Wellnessadresse war 
das Hotel Panorama Royal 
schon immer. Wer den Gast-
geber Peter Mayer kennt, der 
weiß aber auch, dass sich 
der umtriebige Hotelier nie-
mals auf seinem Erfolg aus-
ruht. Sein aktuelles Groß-

projekt „Relax Dream World“ 
ist nun fertig. Alle Wellness
angebote aufzuzählen, wür-
de jeden Rahmen sprengen. 
Ein Highlight reiht sich an 
das nächste – die grandiose 
Saunalandschaft mit High-
End-Varianten für das gesun-
de Schwitzen, die exklusiven 

Relax-Welten, die unschlag-
bare Wasserwelt mit sage und 
schreibe sieben Pools innen 
und außen – das kann sich 
sehen lassen!

Zur tollen Eröffnung wur-
de einiges geboten: Dan-
cing-Stars-Chefchoreografin 
Conny Kreuter und Partner 

Fernseh- und Haubenkoch Ro-
bert Letz mit „Guten Morgen Ös
terreich“-Moderatorin Eva Pölzl.

Schauspieler Martin Leutgeb zeigte sich be-
geistert von der Wellnessoase.� Fotos: Panorama Royal

BM Bad Häring Hermann Ritzer, Obmann TVB Georg Hörha-
ger, Peter Mayr, AR-Vorsitzender TVB Helmut Naschberger.

Olympiasiegerin Michi 
Dorfmeister mit ihrem 
Partner Thomas Lerch.

Dancing-Stars-Chefchoreografin und Profitänze-
rin Conny Kreuter und Partner Stefan Herzog mit 
Gastgeberin und Hotel-Chefin Julia Mayer (M.).

Neue Wasserwelten vom Feinsten, die „Relax Dream World“ im Hotel Panorama Royal wurde feierlich eröffnet.

Energie tanken und sich richtig erholen

Kabarettist und Schauspieler Chris-
toph Fälbl kam mit seinem Sohn 
Casper zur Eröffnung.

Von Beate Troger

Meran, Innsbruck – „Selbst-
verständlich“ könnte Brad Pitt 
im Archäologiemuseum in 
Bozen, wo die Gletscherleiche 
Ötzi seine vorerst letzte Ruhe 
gefunden hat, jederzeit eine 
exklusive Privatführung ohne 
andere Besucher bekommen, 
heißt es. „Wir wissen schließ-
lich, dass er privat großer Fan 
von Ötzi ist“, sagt Sprecherin 
Katharina Heisel. Die Krux an 
der Sache: Brad Pitt hat gar 
nicht angefragt.

Keiner weiß, wo er ist. Oder 
keiner darf es wissen. Nach-
dem der 59-jährige Oscar-
Preisträger am vergangenen 
Montagabend überraschend 
per Privatjet am Flughafen Bo-
zen gelandet ist, rätselt man, 
wo der Hollywood-Star ste-
cken könnte. In Meran selbst 
ist alles komplett ruhig, ver-
sichern die Mitarbeiterin-
nen des Tourismusbüros der 
Stadt. Auf Wellnessurlaub soll 
er sein, munkelt man. In Frage 
dafür kommen die Fünf-Stern-
Ressort Palace in Meran selbst 
oder der Quellenhof im nahen 
Passeiertal. So stieg im Palace, 
das sich auf Detox-Diäten und 
diverse Jungbrunnen-Beauty-
Programme spezialisiert hat, 
schon Fußball-Superstar Cris-

tiano Ronaldo ab. Und auch 
im Quellenhof ist man mit 
der Beherbergung von Gäs-
ten aus Hollywood vertraut. 
Immerhin relaxten dort schon 
Gerard Depardieu und zahl-
reiche deutsche Fußball-Ka-
pazunder. Doch beide Häuser 
versichern, dass derzeit kei-
ne Promis auf Besuch seien 
– „und wenn, würden wir es 
aus Gründen der Privatsphäre 
nicht kommunizieren“, betont 
man im Palace.

Verbindungen zwischen 
Hollywood und Südtirol gibt 
es mehrere. Bekannt ist, dass 

Brad Pitt auf die Mumie vom 
Similaun steht, dass er sich 
deren Umriss 2007 auf den lin-
ken Unterarm tätowieren hat 
lassen – offenbar als Mahnmal 
für den Klimawandel.

 Seit vielen Jahren ist ein 
Filmprojekt des Drehbuchau-
tors und Regisseurs Brendan 
Foley über Ötzi bzw. „Fro-
zen Fritz“, wie der Mann aus 
dem Eis im englischsprachi-
gen Raum liebevoll genannt 
wird, im Gespräch. In der 
Hauptrolle: Brad Pitt. Doch 
dass dieser derzeit beruflich in 
Südtirol weilt, gilt als unwahr-

scheinlich. Immerhin steht die 
Traumfabrik Hollywood seit 
Monaten streikbedingt still.  

Auch beim Südtiroler Film- 
und Destinationsmarketing 
IDM weiß man nichts über 
cineastische Vorhaben im Zu-
sammenhang mit Ötzi oder 
Pitt. Möglich wäre immerhin, 
dass der Frauenschwarm für 
eine persönliche Ötzi-Pro-
duktion auf eigene Faust re-
cherchiert. Zum Beispiel im 
Schnalstal, nahe dem Fund-
ort, oder sonst irgendwo ein-
sam am Berg. Brad Pitt ist ja 
irgendwie alles zuzutrauen. 

Der Oscar-Preisträger als 
Fan der Gletscherleiche

Hollywood-Superstar Brad Pitt, der sogar ein Tattoo von Ötzi trägt, 
urlaubt derzeit in Meran. Seine Spuren hat er aber gut verwischt.

US-Superstar Brad Pitt (59) zeigt entspannt mit seinem Ötzi-Tattoo.� Foto: imago

Diese Möwe startet vielleicht gleich 
die nächste Snack-Attacke.� Foto: APA

Venedig – Beim Essen hört 
bei den Italienern der Spaß 
auf. In Venedig wehrt sich 
das sonst so tierliebe Volk ge-
gen gierige Möwen, die auf 
Passanten stürzen und Piz-
za und Panini direkt aus den 
Händen der Menschen klau-
en würden. Die Stadt will nun 
mit Aufklebern auf den Mist-
kübeln auf die Möwen-Plage 
aufmerksam machen. Bürger 
und Gäste werden aufgefor-
dert, sich den „Raubmöwen“ 
nicht zu nähern und ihnen 
kein Futter zu geben. 

Touristen erhalten bereits 
Wasserpistolen zum Schutz 
gegen die gefräßigen Tiere, 
die beim Frühstück und Mit-
tagessen über die Terrassen 
am Canal Grande fliegen und 
nach Gelegenheiten suchen, 
einen Snack zu stehlen. Selbst 
die Venezianer sind von den 
Möwen mittlerweile genervt 
und fürchten sie. (APA)

Venedig 
warnt vor 

Möwen 

Am Donnerstag wird die Kaiser 
Wiesn eröffnet.� Foto: imago

Wien – Am morgigen Don-
nerstag wird mit dem Bier-
anstich durch den Wiener 
Bürgermeister Michael Lud-
wig die Kaiser Wiesn im Wie-
ner Prater offiziell eröffnet. 
Erwartet werden bis zum 8. 
Oktober knapp 400.000 Be-
sucher. Münchens kleiner 
Bruder gilt als das größte Ok-
toberfest in Österreich. 18 Ta-
ge lang können die Besucher 
täglich ab 11.30 Uhr bei frei-
em Eintritt das Festgelände, 
die Zelte und die Almen ge-
nießen. Am Abend heißt es 
dann „auf die Bänke, fertig, 
los“ mit Live-Musik für die 
Fans der Volks- und Schla-
germusik. Die Edlseer, Die 
Lauser, Die SchwoazStoaner, 
Hans Ecker Trio, Die Eierspa-
rer, Die Mountain Crew, Die 
Südsteirer oder Die Hecken-
klescher spielen auf. Und was 
kostet die Mass Bier auf der 
Kaiser Wiesn? 13, 40 Euro. (TT)

Auch in 
Wien wird 
nun ozapft
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